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Erfcheint:
Dienſtag, Vonnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
Jnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Expedition Mälzerſtraße 8.

SWöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

erſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumtraäger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 36. Honnabend den 24. März. 1877.Gohe e ewenden ſicht zu einer Vereinbarung über dieſe Entwürfe deutſchen Volkes bringe er dem Kaiſer zu ſeinemAbonnements -Einladung.
Auf den bevorſtehenden Quartalswechſel
i i machen wir unſere geehrten Abonnenten mit
a n der ergebenen Bitte aufmerkſam, ihre Be
n ſtellungen auf den „Merſeburger Corre
he ſpondent“ bei den betr. Poſtanſtalten e.
e t recht bald zu bewirken, um einer Unter
d n brechung in der regelmäßigen Zuſendung
M möglichſt vorzubeungen.

II Zur Entgegennahme neuer Abonnetttents
ſind alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

i Colporteure und Inſeraten Annahmeſtellen,
der da tſowie die Expedition gern bereit. Der

Mi Quartalspreis ſtellt ſich bei ſämmtlichen
gen n Poſtanſtalten auf nur 1 Mark 25 Pfg.

vurch die Colporteure 1 Mark 20 Pfennige
arkthr und bei Abholung aus der Expedition oder
on den Inſeraten Annahmeſtellen auf 1 Mark.

Inſerate finden bei der großen Auflage
m des Blattes die zweckentſprechendſte Ver
n breitung und iſt der Preis für die drei
er, pro St
er, pro in

anntwein W

geſpaltene Petitzeile auf 6 Pfennige
Reichsmünze feſtgeſetzt.

r Die Expeditionn des „Merſeburger Correſpondenten“.

r den Aeberxſücht.

Arbeiten abgeſehen, nur über zwei Geſetzentwürfe
entſchieden worden den über die elſaßlothringiſche
Landesgeſetzgebung und den über das Reichsgericht.

Das Auftreten der elſäſſiſchen Autonomiſten im
Reichstag war die Lichtſeite der ganzen bisherigen
Seſſion und eröffnete erfreuliche Ausſichten auf

eine ſich mehr und mehr Bahn brechende Ver
ſöhnung der Reichslande mit der neuen Ordnung
der Dinge. Für die Seſſion nach Oſtern bleiben

n mmiſſton bis jetzt vollſtändig erledigt wurde und
u in denjenigen Kapiteln, bei denen es ſich vorzugs-
n weiſe um die Verminderung der Unterbilanz handelt,

a och gar nicht in Angriff genommen iſt. Sodann
u folgen die Geſetzentwürfe über die Unterſuchung von

n

m. u c ſ, jo v Seeunfällen und über die Patente, ſowie die ausv

werde.

zu kommen. Der Reichstag wird danach mit
ſeiner Zeit ſehr haushälteriſch ſein müſſen, wenn
die Seſſton bis Mitte Mai geſchloſſen werden ſoll.

Die große Frage der europäiſchen Politik, die
ruſſiſchetürkiſche Verwickelung, war in
den letzten Tagen in ein Stadium getreten, das
friedlichere Ausſichten eröffnete oder doch wenigſtens
eine Ruhepauſe erwarten läßt. Die Ründreiſe des
Generals Jgnatiew hat inſofern zu einem Erfolg
geführt, daß die Mächte ſich abermals über eine
diplomatiſche Action vereinigt haben. Es iſt ein
Protokoll aufgeſtellt worden, welches die alten
Forderungen der Conferenz mit einigen Ermäßigungen
wiederholen und der Pforte als neiter Ausdruck des
europäiſchen Geſammtwillens unterbreitet werden
ſoll. Wenn aber die Nforte ſich wiederum hart-
näckig erweiſt Ueber ihre Haltung in dieſem Fall
ſind die Mächte freilich noch nicht übereingekommen
und ſo lange dieſe Grundlage nicht gelöſt wird,

iſt es wohl berechtigt, wenn man die neueſte diplo
matiſche Vereinbarung für ein Stück Papier von
ſehr zweifelhaftem Werth hält. Man wird ſich
noch keineswegs der Hoffnung hingeben knnen,
daß ein ſo lahmes und mattes Schriftſtück e ge
zuckten Schwerter wieder in die Scheide bannen

Inzwiſchen iſt in Conſtantinopel das Par
lament eröffnet und ganz nach europäiſchen Muſter
mit einer Thronrede eingeleitet worden, die allerlei
ſchöne Dinge und werthvolle Reformen in Ausſtcht
ſtellt. Allein die öffentliche Meinung Europas
kann ſich doch nicht verſagen, dieſes Parlament als
die komiſche Figur in dem Trauerſpiel des Zu
ſammenbruchs der Türkei zu betrachten.

Heukſchland.

Berlin. Die Entgegennahme der Glückwünſche
ſeitens des Kaiſers erfolgte am Donnerstag in der
im Programm feſtgeſetzten Reihenfolge. Der Kaiſer
begab ſich ſpäter in das Schloß, um daſelbſt das
ſeilens der deutſchen Fürſten ihm geſchenkte Gemälde

die Kaiſerproclamation zu Verſailles, gemalt
vom Director Anton v. Werner Und das ſeitens
der Stadt Berlin überreichte Modell zum Denkmal
der hochſeligen Königin Luiſe entgegen zu nehmen.
Das Familiendiner zur Feier des Geburtstages fand
auch in dieſem Jahre im Palais des Kronprinzen
ſtatt. Militäriſcherſeits ward der Feſttag in her
kömmlicher Weiſe begangen. Um 11 Uhr
wurden auf dem Königsplatze 101 Kanonenſchüſſe
gelöſt. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hatte
die hier beglaubigten Botſchafter, Geſandten, Ge
ſchäftsträger, ſo wie hohe Reichsbeamte zu einem
Feſtmahle verſammelt, während der Staatsſecretär
des Answärtigen Amtes, Präſident des Reichs
kanzleramtes, Staatsminiſter Hofmann, die Mit
glieder des Bundesraths und die Räthe des Reichs
kanzleramts und die übrigen Reſſortchefs ihre Räthe
eingeladen hatten. Die Staatsminiſter hatten
ebenfalls die vortragenden Räthe ihrer Reſſorks zu
einem Feſteſſen um ſich verſammelt. Die Mit
glieder des Reichstages feierten den Geburtstag
durch ein gemeinſames Feſtwahl. Bei dem Empfange
des Reichstags Präſtidums, der Schriftführer wie
der Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden
der Abtheilungen des Reichstages hielt Präſident
v. Forckenbeck eine Anſprache, worin er ſagte
„Jm Namen des deutſchen Reichstages und des

achtzigſten Geburtstage die innigſten Glückwünſche
dar wo heute nur Deutſche auch in den ent
fernteſten Gegenden zuſammenkommen, feiern die
ſelben den heutigen Tag mit Dankgefühl gegen den
Kaiſer, der Deutſchland ſeiue Einheit wiedergegeben
hat. Möge Gott zum Heile Deutſchlands den
Kaiſer noch recht lange erhalten.“ Hierauf er
widerte der Kaiſer: „Der Herr Präſident habe
im Namen des deutſchen Volkes ihm die Glück
wünſche dargebracht. Tauſende von allen Plätzen
heute eingelaufene Telegramme zeigen ihm aufs
Beſte, wie die Deutſchen ihre wiedergewonnene
Einheit zu ſchätzen wiſſen. Auf ſeiner letzten Reiſe
habe er ſich von der Anhänglichkeit und Liebe der
Bevölkerung, deren Freudenäußerung ihren Gipfel
punkt in Leipzig und Stuttgart gefunden, aber
auch in anderen Plätzen überzeugen können. Er
wiſſe wohl, daß dieſe Ehrenbezeugungen und Hul
digungen nicht ihm, ſondern der Sache gelten, die
wir gemeinſchaftlich vertreten. Er werde ſeine
ſchwere Pflicht auch in Zukunft erfüllen, und dazu
möge Gott ihm Kraft verleihen. Der Kaiſer ließ
ſich die einzelnen Mitglieder der Deputation vor
ſtellen. Dieſer Staatsaet machte auf alle An
weſende einen überaus herzgewinnenden Eindruck.
Der Kaiſer war ſichtlich gerührt.

S Der Kaiſer hat, wie die „Poſt“ hört, den
Fürſten Bis in arck zum ErbOberlandfägermeiſter
des Herzogthums Pommern ernannt.

Der Großfürſt Nikolaus Nikolafe
witſch von Rußland iſt am Donnerstag früh,
begleitet vom General v. Tottleben und dem Capi
tän Laskowsky, aus Petersburg hier eingetroffen
und im ruſſiſchen Palais abgeſtiegen.

Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ ver
öffentlicht die Verleihung des württembergiſchen
KronenOrdens an Se. königl. Hoheit den Prinz n
Wilhelm von Preußen und an Se. königl.
Hoheit den Prinzen Friedrich Karl von Preußen.

Einer Entſchließung des Kaiſers zufolge ſoll
den Erbprinzen der regierenden herzoglichen Häuſer
Deutſchlands das Prädikat „Hoheit“ vom königlichen
Hofe zu Berlin beigelegt werden. Auch ſoll dieſe
Beſtimmung für den Geſchäfteverkehr der Staats
behörden maßgebend ſein.

Prinz Karl Wilhelm Ludwig von
Heſſen, Bruder des Großherzogs, geboren 23.
April 1809, iſt am 20. d. Abends in Darmſtadt
geſtorben.

General v. Stoſch kehrt am Freitag von
ſeinein Urlaub zurück und wird die Beantwortung
der Denkſchrift des Reichskanzlers übergeben, worauf
die Entſcheidung der ſchwebenden Frage erfolgt.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt „Es iſt
neuerdings conſtatirt, daß in den franzöſiſchen
Oſtdepartements militäriſche Vorkehrungen
getroffen, welche über das Niveau der laufenden
Verwaltungsthätigkeit hinausgehen. Dazu gehört
unter Anderen die allmählige Vervollſtändigung
der vierten Bataillone der Jnfanterieregimnenter und
ihre Verlegung in diejenigen Feſtungen, deren
Kriegsbeſatzung ſte bilden ſollen. Schweizeriſchen
Blättern wird ferner von der franzöſiſchſchweize
riſchen Grenze mitgetheilt, daß in letzter Zeit mit
verdoppelter Rührigkeit, ja Haſt, Munitions- und
andere Vorräthe nach Belfort geſchafft wurden, ja,
die Zufuhr von Kriegsmaterial wurde ſo bedeu



tend, daß Theile davon in Montbeliard und ander
wärts aufgeſtellt werden mußten, weil das Ab
führen vom Bahnhof nach der Feſtung nicht raſch
genug bewerkſtelligt werden konnte, um die Linie
für den nöthigen Verkehr frei zu laſſen. Zu
gleicher Zeit erfolgte der Nachſchub von friſchen
Abtheilungen Genie und Artillerie, ſo wie die
neuliche Verſchärfüng des Verbotes, den innern
Rayon der vielen andern nun beinahe vollendeten
und auch bereits armirten Bergfeſten zu betreten.
Es iſt auffallend,“ ſo fährt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ fort, daß unter Umſtänden wie die vor

t

g

Es ſei von einem „Veto“ von Auswärts gegen

zwiſchen Tahiti und Neucaledonien gelegen,
O pergtionsbaſis gegen die beiden franzö

jenen ſoll und tadelt die fran
zöſiſche Regierung, daß ſie die Inſeln nicht im
Voraus in Beſih genommen habe. An dieſem
Geſchwätz des „Univers“ iſt uns nicht die Lüge
an und fur ſich merkwürdig, welche ſtch durch die

in Metz a
Genüge kennnzeichnet,
der „Univers wider eigenes Wiſſen und Gla
Andere jener militäriſchen Vorbereitungen beſchul
digt, welche in Frankreich nachweislich ſelbſt ſtatt
finden. Es verlohnt ſich der Mühe, dies Manöver
im Auge zu behalten

Die Mittwochsſitzung des Reichstages
wurde init der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs
über den Siß des Reichsgerichts, reſp. der ſtch
hierüber entſpinnenden lebhaften Debatte vollſtändig

ausgefüllt. Von den Abg. Gneiſt und Löwe
war außerdem der Antrag eingebracht, in dem
Entwurfe ſtatt „Leipzig“ zu ſagen „Berlin ferner
hatte der Abg. Lasker beankragt, dem Entwurf
folgenden Paragraphen voranzuſtellen Auf den
jenigen Bundesſtaat, in deſſen Gebiet das öberſte
Reichsgericht ſeinen Sitz erhält, ſindet die Be
ſtimmung des s des Einführungsgeſetzes zum
Gerichtsverfaſſüngsgeſetz (betreſſend das
ſtehen der oberſten Gerichtshöfe der einzelnen Bun
desſtagten) keine Anwendung Bei der Abſtim-
mung wurde das Amendement Lasker mit großer

ßen al
ſiſchen Beſitzungen d

ſondern die Thatſach, daß

mit

Mehrheit angenommen, der Antrag der Abgg.
Gneiſt und Wwe daß Berlin der Siß des
Reichsgerichts werden ſolle in namentlicher Ab
ſtimmung mit 213 gegen 142 Stimmen abgelehnt.

Die Majorität ſetzte ſich aus allen Parteien des
Hauſes zuſammen, auch der Vertreter ſür Quer
furt Merſeburg, Rechtsanwalt Wölfel, ſtimmte zu

burg, Nech el zitLe 58n Leipzigs.Gunſte
Die „Pros. Corr.“ ſchreibt Der Reichstag

wird am nächſten Sonnabend ſeine Sitz
Uber das Oſterſeſt vertagen. Die Wiederauſe

Arbeiten des Reichstages dürftenahme der
erfolgenteſtens am

es werden
Monat April
ponibel ſein.

S Die Budgeteommiſſion hat
Streichungen im Extraordinarium des Marineetäts
Und in Etat der Militärverwaltung im Ganz
eine Verminderung des Deſicits um 3 Millionen
und 300,000 Mk. herbeigeführt. Zur Reviſion
einzelner Ditel des Extraordinariums iſt eine Sub
commiſſton (Richter, Rickert, Wehrenpfennig) ein
geſetzt.

Der
hat ſeinen
Reichstage

t

t 0he-LhreAbg.
bereits

Fürſt zu Hohenlohe Langenburg
der vorigen Seſſton beim

eingebrachten, aber nur bis Zur Feſt
ſtellung des Commiſſtonsberichts gelangten Geſetz
entwurf, betreſſend den Schutz nützlicher Vögel
Arten wiederum vorgelegl.

Hrienkaliſche Angelegenheiken
Türkei Nach Verleſung der kaiſerlichen Thron

rede bei der Eroſſnung des Parlaments be
grüßte Savfet
die anweſenden Mitglieder des dipl

e
e

omatiſchen Corps

um denſelben für ihr Erſcheinen zu d
Paſcha ſchloß mit den Worten
Abſichten Sr. M
welcher keine beſtimmteren
aufrichtigen Jntentionen,

zu

Vertreter der Pforte im Auslande folgende

den montenegriniſchen Deleg
Abſchluſſe gelangt ſind, ſo ha

piell nicht gegen die Demobiliſtrung,
eine Zuſicherung
abſchlüß geben.
des Aufſchubs derEs dürfte nicht ohne Intereſſe ſein, ſs weit ſo
es ſich nach den in Conſtantinopel

ſernirten 18,000 deutſchen Reiler zur troffenen

auben t

Monta

undkreten werden jedoch in dieſein Parlamente noch

Fortbe
d

auf volkſt ä

Paſcha im Auftrage des Sultans

di

de

anken. Savfet
Sie haben die

ajeſtät des Sultans vernommen
Verſicherungen über ſeine

das Loos der Bevölkerung
t

n hat an die
Mit

Da die Verhandlungen mit
irten bis jetzt zu keinem

t die kaiſerliche Re

in

wverbeſſern, geben zu müſſen hoff
gDer Miniſter des Auswärtige

heilung gerichtet

Daily Telegraph“ und

jetzigen S

hat daſelbſt ein Kampf zwiſchen Weißen und Ch
neſen ſtattgefunden, in welchem fünf der letztere

getödtet würden.

e Türkei zur Abrüſtung vor der Demobiliſtrun
r ruſſiſchen Armee aufzufordern. Times

„Standard“ äußern ſi
gleichem Sinne die „Times“ meint, daß di

chwierigkeiten vielleicht dadurch gehoben
könnten, daß Rußland und die Tür

itig abrüſten.
Einer Depeſche aus San Francisco zufoſ

erden
eichze

ch verlet

ierung ſich veranlaßt geſehen, den Waffenſtillſtand,

Verſtändigung über das Pro

könne aber
derſelben erſt nach dem Protokoll o
Dieſe Diſſerenz ſei der Grund

Unterzeichnung des Protokolls.

oder wenigſtens angeſagten
n läßt, einen Ueberblick der Spra
d Conſeſſionen zu geben, die in dem

g eröffneten türkiſchen
Die allgemeine G

hu
n

ſein werden.

ganzen

in der Sahara ziemlich gekannt iſt. Ver i

folgende Sprachen ſein Croatiſch, Serbiſch, Bul
gariſch, Abaneſiſch, Neugriechiſch, Armeniſch, Ara
biſch, Tartariſch, Dſcherkeſſtſch, Chaldä
Berberiſch, Walachiſch und Ladino (JüdiſchSpa
niſchy. An Confeſſtonen wird es geben Muühame-
daner, Gedoch ausſchließlich
Unttte und GriechiſchNichtunirte, Bulgaren, Katho
liken, ArmeniſchUnirte und ArmeniſchNichtunirte,
Chaldäer, Syrer, Proteſtanten und Jſraeliten.

Häter dürften dann noch Maroniten und Drüſen
dazu kommen. Jede dieſer ReligionsGenoſſen
ſchaften hat, abgeſehen davon, daß die Muhame-
daner den Freitag, die Jſraeliten den Sonnabend
und die Chriſten den Sonntag a

ih ſt

S

ig im Jahre geben wird, den nicht irgend
Theil der Verſammlung als Feſttag zu begehen hat.

Serbien. Nach einer der „Polit. Correſpon
aus Belgrad zugegangenen Meldung

Pertew Effendi am Dienſtag mit dein für
Mächte

denz“

wurde
den Empfang der Vertreter der auswärtigen
vorgeſchriebenen Ceremoniell vom Fürſten Milan
empfangen. Pertew Effendi überreichte dem Fürſten
en kaiſerlichen Ferman, durch welchen die Be
ehungen zwiſchen der Pforke und Serbien wieder

geſtellt werden.

re 8Ausla
Seitens der äußerſten Linken

d

gi

Frankreich.durch ſoll noch einmal, und zwar noch vor den Oſter
ſerien, der Verſuch gemacht werden, einen Ankrag

ndige Amneſtie in der Kammer
durchzubringen Am 18. März als am Jahres
tage des Communegufſta n des von 1871,

ädten Bankettewarten in verſchiedenen Pariſer Vorſt
angeſagt, die indeſſen von den Behörden inhibirt
wurden. Es ſoll indeſſen den Theilnehmern ge
lungen ſein, ſich an anderen Den unbemerkt zu
ſammen zu finden.

Englaänd. Wie die „Morning Poſt“ beſtätigt
hat das engliſche Cabinet die von der ruſſtſchen
Regierung vorgenommenen Modiſteationen des
Protokolltertes nicht angenommen, ſondern
fordert zuvor die Zuſage Rußlands, ſeine Armee
zu demobiliſtren. Die engliſche Regierung ſei ge
neigt, einer amendirten Verſton des Protokolles
beizupflichten, könne aber nicht den von Rußland

e Abmachungen zuſtimmen, welche ſie nach
interzeichnung der Protokolle verpflichten würden,

6

e

bei derſelben Gelegenheit derartig gedrückt, daß

Provinz Sachſen ſich immer noch fühlbar macht

ſchon einge Bewerber um Aufnahme
Deputirten Steigen begri

chen 9 Seminare,
in Elſterwerda, Halberſtadt,

Parlament vertreten und
eſchaſtsſprache wird in

natürlich das Türkiſche ſein, das als die Sprache
der Regierung ſo ziemlich ün
Reiche verbreitet und ſogar in Süd

anſta
türkiſchen S

Arabien (Demen) Anſtalten iſt

S aiſch, Kurdiſch, Seminar

Sunniten), Griechiſch ſig

voriger Woche iſt durch d
ſt

d

Den abend der Sanitätscommiſſton ſofort abgeſperr
d s Nuhetag feiern, wohnenden Arbeiter dürfen nicht in die Fabtl

re beſonderen Feiertage, ſo daß es kaum einen d
ein

zuruckgenommen.

n ſchaft we
Atcliufig arbeAus der Proving

ſtehend geſchilderten die franzöſiſche elericale Preſſe welcher heute erliſcht, bis zum 13. April excl. zun wiederum zu der beliebten Waffe der Lüge und verlängern. Der Großvegzier Hat dein Fürſten In der ActienBierbrauerei vor dem Steine würden
Verleumdung gegen Deutſchland greift. Der Nikolaus von dieſer Verlängerung telegraphiſch thore daſelbſt explodirte dieſer Tage gelegentli e
„Univers“ erklaärt, daß, während im Orient eine Kenntniß gegeben und den türkiſchen Druppen des Pichens der Transportfäſſer eins derſelben n ken

J friedliche Wendung ſich vorbereite, an der franzö commandanten die betreffenden Ordres zugehen wodurch ein Böttcher im Geſicht nicht unerhebl n u
h ſiſchen Oſtgrenze allarmirende Gerüchte eirculiren. laſſen. verletzt und ſeine Aufnahme in die Klinik noſh rDie „Polit. Corr.“ meldet unterm 21. d. wendig wurde. n

eheWahrend des Zapfenſtreiches wurde an Mdnnlung de
die Vollendung der franzöſtſchen Feſtungsarbeiten Bis geſtern ſei einedie Reden An einer andern Stelle entdeckt der Cokoll noch nicht erzielt. Die engliſche Regierung Mittwoch Abend ein zwölfjähriger Knabe i nfnation,
„Univers“, daß die Tonga Jnſeln, halbwegs wünſche die Demobiliſtrung in das Protokoll auf Magdeburg mit einer ſcharf geladenen Schußwaf n

Preu genommen die ruſſiſche Regierung ſei zwar princi in den Schenkel geſchoſſen und ein Dienſtmädcht e e
onfrmation.

hnmächtig nach Hauſe geſchafft werden wußte
Wenn auch der Lehrermangelin ia

ſteht doch andererſeits feſt, daß die Zahl deu
in ein Semiuar in

ffen iſt. Die Provinz Sachſen h
in Barby, Delitzſch, Erfurt, Eisleben

Heiligenſtadt, Oſterbürg henen

ißenfels und ein Seiminar für Lehrerin n
Droyſig, welche meiſtens mit Vorberellungee ln Ert

ſten verbunden ſind, deren Zöglinge gleichfal
taatsunterſtüßzungen erhalten. Auch bei dieſen

die Zahl der eintretender jungen Le
erfreulichen Wachſen begriffen,

Weißenfels, 20. März. Unter dem Vor
e des Conſtſtorialraths Wöpcke und des Regie
igsſchulrathes Haupt fand geſtern im hieſige

wiſchen der

We

otthar

e

n

it

die Prüfung von achtundvieiſf
Aſpiranten ſtatt. DHreiundvierzig derſelben be
anden das Lehrereramen darunter alle in h
ger Anſtalt Vorbereiteten, einunddreißig an i

Zahl.
20. März. Seit Anſanf

ie hieſtgen Aerzte feſt i

t r 5 c.tellt worden, daß in zwei der entfernteſten Häl
M

Langenſalza,

PVorſtadt Niederhöfen der Fleckentyphus als
en iſt. Beide Häuſer ſind auf Veranlaſſunſ a

j t die n
Kinder nicht in die Schule gehen die Fau o du

n erhalten alle Lebensbedürfniſſe auf Koſten d
Stadt. Dieſem enſchiedenen Eingreifen iſt es i
jetzt gelungen, die entſtandene Epidemie zu locah in
ſtren, ſo daß in der Stadt ſelbſt nur drei G
krankungsfälle als verſchleppt zu bezeichnen in
An Todesfällen ſind 2 zu bezeichnen während
Perſonen erkrankt ſind. Seit Sonnabend ſind we

gen nicht vorgekommen.
Sowohl Ober

der

gebroch

Erkrankun
Naumburg, 19. März.

Unterländer haben bis heute ihre Anzeigen,
welchen am Palmſonntage die Holz mefſen
Kamburg und in Köſen ſtattfinden ſollen u

g Gleichwohl iſt bis Fee.
beiden Meſſeplätzen noch ſo wenig Material her
geſchafft worden, daß von der Abhaltung
Meſſe füglich nicht wohl die Rede ſein kah
Daß diesmal die Zufuhr ſo ſchwach ausgef
iſt, erklärt ſich lediglich durch die anhältend ſhliſ
Beſchaffenheit der Straßen und Waldwege
durch es unmöglich gemacht worden iſt, de g
von den Productions und Verkaufepläten
den Einſchiffungspunkten der Saale zu bringen

Sſterfeld. Am 19. März fand der in
Waldguſchen Grube und Schweelerei beſchäſt
Arbeiter Rothe durch Verſchüttung ſeinen
die Ausgrabung der Leiche konnte wegen m
fachen Nachbruchen erſt nach meh

b

l Wohl e

r e in
Wſeſerreren Stun

äßtbewerkſtelligt werden. Der Arbeiter hinterl S
in geſegneten Umſtänden ſich beftindende da kehr
glück gerade bein Ueberbringen des Mittagbt W

a

an nderfahrende Frau.
Nordhauſen.

Freitags wurde zwiſchen
werther und Heſſerode ei



dr dean ander welcher augenſcheinlich bereits längere Zeit

nd dort im Schnee gelegen hatte. Er ſoll das Opfer
d m einer ſinnloſen Betrunkenheit geworden ſein.
t d Magdeburg 21. März. Heute Vormittag

n bei dem Neubau auf dem in der Nähe des
ß

Maurermeiſters Kohtz ein in der Herſtellung be
d riffener Rundbogenbau zuſammen und beſchädigte

die theils auf einem Gerüſte, theils unter dem-
h ſelben beſchäftigten Arbeiter zwei derſelben wurden

ſo erheblich verletzt, daß dieſelben in das Krankenn haus geſchafft werden mußten, während drei andere

in als vorläufig arbeitsunfähig nach ihrer Wohnung
r nev befördert wurden.

m t Fortſetzung auf der Beilage.)
ſern S

hen hre sin den Domhirche. 10 Uhr Hr. Diac. Martius
An 2 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner

n Leidensgeſchichte.
ſtreihed i Stadtkirche. 10 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
ſähtge l Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.
n n Conſirmätion. Der Nachmittags Gottesdienſt

den M Kenmarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
tig gdit Conſirmation
ift n Allenburger Kirche Hr. Paſtor Gruner.
n Serm 10 Uhr Conſirmation der Katechumenen.
er i Ralholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
noch ihn Gottesdienſt
t daß

nen en Ver p a ch tun
Peri Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Grundſtücke
öſch Ein und zwar
cent m ie zwiſchen dem Exerzierplatze und den Gotthardts
denn teiche belegenen beiden Feld Parzellen Nr. 29 und
hin ſh 90 von reſp. 1 Morgen 128 Ruthen und 6 Morgen
z mit W 54 Ruthen Größe, ſowie

Am Sonntag den 25. März predigen

en Ihn 2) die Grasnutzung auf den daran belegenen Uferrande
In des Gotthardtsteiches von eirca 125 Ruthen Größe,

en. Ah welche bis 1. October d. J. an den Oekonom Karl Wiemann
verpachtet ſind, ſollen von da ab anderweit auf 6 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Dittwoch den 28. d. Vormittags 10 Ahr,

n im Eommunal-Büreau anberaumt und erſchen Pacht
d geſten ü luſtige, ſich daſelbſt pünktlich einzüſinden. Die Bedin

von an gungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
non gemacht

an Merſeburg, den 21. März 1877.

n Der Magiſtrat.einünddih

itretendtt n

ifen,

z. Untuh

c und

Verpachtung.
März. h Das dem Berger ſchei Stipendiaten- Fonds gehörige
inn bis Qkober d. J. an die Gutsbeſitzer Auguſt Bauer
e und Couard Kietz in Meuſchau verpachtete, in der hieſigen

er entſn Feldſlur belegene Planſtück Nr. 261 der Karte, 26 Mor-
Fleckentſ gen 13 Ruthen enthaltend, ſoll anderweit auf 6 Jahre
nd a d an den Beſtbietenden verpachtet werden

Zur Abgabe der desſallſigen Geböte haben wir Ter
min auf
Mittwoch den 28. d. 2., Vormittags 11 Ahr,

n im Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige hierdurch, ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die

Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 21. März 1877.
Der Magiſtrat.

S S 4n e Oeſſentl. Sitzung der Stadtverordneter
Sonne Qonkag den 26. März, Abends 4 Ahr.
e Wahl von Deputirten zur Verpachtung von Feld

d Gründſtücken 2) Wahl von Deputirten zu Bürger
Juhlläen; 3) Auflöſung des mit dem Hausbeſitzer Fauſt
ell wegen zweier unter dem Hinterhoſe des alten Rath

Holſſ hauſes beſindlichen Keller abgeſchloſſenen Contracts;
z Ueberlaſſung eines Theils der A

Jungen der Obhut und Pflege de
5) Frankirung ſämmtlicher Correſ

erbande gehörigen Ortſchaften 6)
lung von Lehrern und Lehrerinnen ergangenen allge
meinen Beſtimmungen 7) Beleuchtung der Nußbaum-
Allee und Karlſtraße; 8) Abſtandnahme von dem Ankauf
der Scheunenbaupläße der Wilkwe Kunth und Gen. 9)
höhung des Reinigungs Fixums der verehel. Magiſtrats

g iener Thurm; 10) Zahlung der Gehälter der definitiv
M äangeſtellten Beanten und Lehrer 11) Decharchirung der

ämmerei, Armen und SchulkaſſenRechnungen; 12)
Bewilligung einer Entſchädigung an den Pächter der

Se Hauptwache, Nähmaſchinenhändler Baar, 13) Feſtſesung
des Gehalts für den beſoldeten Stadtrath.

Geheime Sitzung: Vorſchläge der Commiſſion,
et die Wahl eines beſoldeten Stadtraths; 2) Vorſchläge
über die Gas Anſtalt
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

Krieg.
Bekauntmachung.

Hierdurch machen Unterzeichnete bekannt, daß das zu
Nahlendorſ belegene Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung,

öfraum und Garten, ſowie der Hausplan dicht hinter
dem Dorfe desgl. ein Planſtück in der Nähe (4 Morg.)

i 28. März d. J., Vormittags 9. Uhr, im Lindner
en Gaſthofe zu Nahlendorf gerichtlich verkauft wird.ſog

Montag Hen A. D. M.,

behör, einen faſt neuen Krümmer, mehrere PferdeKum-

nlagen und Anpflan-
ſtädtiſchen Behörden

t mit den zum
die über die Anſtel-

Holz Auction.
Jn der hieſigen Rittergutswaldung ſollen

I. von Vormittags 9 Ahr ab:
ca. 47 m. eichene, eſchene und rüſterne Scheite,

36 do. Stöcke,74 Hauf. do. Abraum à 4 m.
eichene Klötze (für Fleiſcher und Schmiede);

II. von Mittags 12 Ahr ab
10 Eichen mit 17 Kbm.,

„147 Eſchen und Rüſtern mit 61 Kbm,
20 Ellern mit 3 Kbm.

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den 18. März 1877.

Reinhardt, Förſter
S

An
Mittwoch den 28. März, Nachm. 2 Uhr,

bin ich geſonnen mehrere Feld und WirthſchaftsGegen
ſkände, u. A. 2 große und I kleiner Wirthſchaftswagen,
2 eiſerne, dito hölzerne Eggen, mehrere Pflüge mit Zu

mete und andere Gegenſtände gegen ſofortige Zahlung
meiſtbietend zu verkaufen.

Creypau, im März 1877.
Wittwe Emilie Himmelreich.

Holz- Auction.
Dienſtag den 27. März, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen in der Clause ca. 100 Haufen Obſtbaum Scheit
und Wurzelholz meiſtbietend verkauft werden.

Auction in Merſeburg. Qitkwoch
den 28. d. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen in Hoſe des hieſ. Ständehanſes 2 Kleider
ſchränke, 6 Stück Polſterſtühle, div. Bänke, Kiſten, Leitern,
Rüſtböcke, do. Pfoſten, 1 Schrotſäge, 1 Schnitzebank, I
Schleifſtein, 1 großes Regenwaſſerfaß mit eiſ. Reifen,
ſowie auch 1 hölzerner und 2 ſteinerne Schweineſtälke
zum Abbruch meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 23. März 1877.
t A. Rindſlefſch, Kr-Auet. Comm

junge Wachtelhunde, paſſend für Damen, ſind zu
verkauſen bei Friedrich Winkler,

Lagis-Vermiethung.
3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und ſämmtliches

Zubehör iſt zu vermiethen und kann ſofort oder I. Juli
bezogen werden. H. Zorn, Karlſtr. Nr. 3e.

in elegantes Familienlo ts, beſtehend aus 5 bis 6
Stuben, Kammern, Speiſekammer, Küche, ſowie

allem andern Zubehör, auch Mitbenutzung des Gartens,
iſt zu vermiethen und am 1 April er oder auch ſpäter
zu beziehen. Preis 130 Thlr. Näheres i. d. Exped. d. Bl.

De Angeln in der Saale, alten Saale und Luppe
wird bei Strafe verboten.

Das Ertheilen von Angelkarten wird vorbehalten.
Merſeburg, den 20. März 1877.

Die Fiſcher-Jnuung.
Bruſt Bonbons

in allen Größen und Farben empfiehlt

die Glashandlung von

Robert oM Kern mildern jede Heiſerkeit und
jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei

Eondikor Carl Adam in Merſeburg.
Dr. B. Mliiller, prakt. Arzt 2c.

in ſen,
groß und gutkochend empfiehlt billigſt

C. Heuſchkel.
e ruhe edle Sorten, ſowie StachelWeinſechſer, neben
cher und Centifolien-Roſen empfiehlt

C. Heuſchkel.
An Dienſtag friſches Lichte

vier in der Htadkbrauerei.
Die Schloſſerei von

Marxrgarethenſtraße Nr. 1.
E. DUVER, Oberbreiteſtr. Ar. 2,

Ehe e en e Anfertigung don eſſernen Stacketen,kaufen bei Unruh, Stellmächermſtr.

ſſig norarahrit TRonnehat noch 1000 Centner blaſerothe 5

zu verkaufen.
Buchsbat

kaufenm

iſt zu v

Anzeige.
Preſchwagen zum Verkauf bei

M Böttger Schmiedemſtr.
Wohnungen nebſt

ſind in meinem neuerbauten W

Roßmarkt Nr. 9.

Wohnhauſe, Karlſtraße und
NußbaumalleeEcke, ſofort zu vermiethen und am I. Juli
zu beziehen

Näheres ertheilt Herr Stellmacherineiſter Bauer.
E. Leutert.

Hreiteſtraße 16 iſt die vom Controkeur Herrn Bickel
bewöhnte Etage, beſtehend in 6 Zimmern nebſt Zu

behör anderweit zu vermiethen und zum Juli er. zu

ſe

ſt ein
ſofort zu vermiethen.

Merſeburg. L. Hoffmann.T CEin e
im Preiſe von 18 Thlr. iſt zum l. April beziehbar

Schmaleſtraße Nr. 10
18 ſteht ein Logis zu ver

S miethen und 1. Juli zu

kraßenan der Bahnhofs
20de

Oelgrube Nr.
beziehen.
En Logis mit Zubehör iſt zu vermi

zu beziehen große S
Auch ſteht daſelbſt eine neumelkende

hen und 1. April
raße Nr. 5.

iege zu verkaufen.

I d ſtenAdress und iſttenkarken
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hell e Rössner,
e de ehe rFür Meischbeschauer

und Beischer
empfehlen die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

n Not
gon

l

ſende

Die Blüthner ſchen Erben.

47

Hellig Rößner.

ſauber ausgeführt.

weiß ſleiſchige Zwiebelkartoſfeln und
250 Centner frühe, blaune Kartoffeln

m

I neuer Extirzator, neuer Krimmer und J neuer

aden mit vder ohne

Thoren, Grabgitkern (a Ctr. von 18 Mk. au), ſhmiede
Karlſtraße 3 h. ſernen gepreßten Spitzen zum Selbſtkoſtenpreiſe (die

felben werden gratis aufgeſchweißt) ſowie zur Herſtellung
von Gartenmöbeln, Stühlen à Dtzd. 31 50 Mark,e aa d d v J 2 7„I50 Gewächshauſern, Miſtbeetfenſtern zu den billigſten Preiſen.

Neubauten und Reparaturen werden ſchnell und

u den Feiertagen emnßfehle meine guten und
billigen Roth und Weiss weine, ſo wie

Kéeplelwein.
Alte Weißweinflaſchen werden noch gekauft

vor C. es eLeöbensverstcheruugsbant für Dentgchland
9Aun Gr ollna

Gegründek 1827. röſſnek Ha
Stand Dude 1876:

Versichert 48804 Personen mit
Dayon 1876 en eingetreten

3554 Personen mit

BandeAusbezahblte Sterbefälle seit 1829
Durchschnitt der Dividende der

letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre

uar 1829

308,049,700.

28,810,400.
73900,000.

101029,700.

36,8 Prozent.
a1877

men und vermittelt durch

Merseburg. B. Witteke,
Beamter der Lebensversicherüngsbank K. D.

e h

Berlin n.Während der Zeit vom 26. März bis 7. April haben
die Actionaire das Recht, gegen zur Abſtempelung vor
gelegte

Mk. 2700 alte Actien, Mk. 1200 Aet. neuer Emmiſſton,

1500 do. 600 do.,worauf bei der Anmeldung 50
am 1 October 77 25

Jutt
zu zahlen ſind, bei der Hauptkaſſe in Stettin reſp. Berlin
zu fordern.

Die neuen Actien, welche vom 1. Januar 1878 an
der Dividende Theil nehmen, werden bis dahin mit 4
verzinſt.

Zur Wahrnehmung dieſes Bezugsrechtes ſowohl, als
zum Ankauf deſſelben erkläre ich mich bereit und bitte
um Einlieferung der Actien ohne Dividendenbogen ſpäte
ſtens bis 4. April. Eriedrich Schultze

Versicherungsantrage werden entgegen Senom-



Aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohlendorff Co.,

Ammoniak-Superphosphate,
Chilisalpeter,
schwefelsaures Ammoniak ete. etc.

empfiehlt in beſter, trockenſter Qualität unter Garantie der Gehalte zu

billigſten Preiſen G.
Werſebur g.S

Burgſtraße 3. r Se Burgſtraße 3.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß mein Tapeten- und Rouleaux-

lager für die diesjährige Saiſon in den neueſten Deſſins auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt.
Tapeten Reſter von 7—14 Stück ſehr preiswürdig.

Wollene und Wachs Teppiche in allen Breiten, Ledertuch, Wächsbarchent
und Wachsleinen, gemuſtert, marmorirt und holzfarbig, abgepaßte Tiſch und Kommoden-
Decken, Cocos--Matten, Rohr, Baßt und StrohDecken, Gummi und Leder
Schürzchen für Knaben und Mäbchen in größter Auswahl.

Einem geehrten Publikum und werthen Kunden hiermit zur Anzeige, daß

das Geſchäft von

F. Städter
mit Hüten, Mützen, Shlipſen, Militair-Handſchuhen, Binden u. dergl. mehr durch
reichhaltige Auswahl zu den billigſten Preiſen verſehen iſt.

Alle Beſtellungen werden nach Wunſch angefertigt. Bitte bei Bedarf mich

zu berückſichtigen. W. Stätten s W v e
7 Burgſtraße

Das Kohlen ngros-GeSchätt
von Julius Thomas, Nenmarkt,

bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer,
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Coaks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von 1 Etr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franeo Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt.

e e e eIch habe mir einen gründlichen Catarrh zugezogen, S
hört man oft, und faſt jeder iſt zu dieſer Jahreszeit mehr oder weniger damit befallen. Selten jedoch
S wird einem ſolchen Catarrh die Bösartigkeit zugetraut, welche derſelbe bei Vernachläſſigung zeigt und es S

2

S z 2e

giebt nicht wenige Fälle, wo Lungenſchwindſucht und andere ſchwere Krankheiten dadurch entſtanden ſind.
Als Schutz und Vorbeugungsmittel verdient der rheinische Trauben-Brüust- Honig von W. H. Zicken- S
heimer in NMainz, dem gerichtlich anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder des
ſelben, allen empfohlen zu werden, welche an Beſchwerden der Athmungsorgane zu leiden haben, da

dieſer angenehme Saft die Eigenſchaften beſitzt, den Schleim zu löſen, die Trockenheit und dadurch den T
Reiz zum Huſten zu mildern und zu heben, wodurch baldige Befreiung der unangenehmen Zuſtände erzielt

wird. Auch werden die ernährenden und verdauungsbefördernden Wirkungen dieſes Haus

ſowohl hochſtämmige als formirte in den verſchiedenſtenSuperphosphate aus Baker, Mejillones und Knochenkohle, ca
stämmige Rosen ete. empfiehlt billigſt

ſehr ſchöne glatte Stämme mit guten Wurzeln, empfiehſ

Obſtbäume,
Zierbäume und Sträucher. Weinreben, hoch.

Bernh. Schinke, Merſeburg
Sauerkirſchen,

Bernh. Schinke, Merſebutg

Saamen-Ofſerke.
Div. Sorten Gemüſe und BlumenSämerei, on

Gurkenkerne, Runkelrüben und Grasſaamen feinen
Gartenraſen ee. empfiehlt in ganz vorzüglicher keimfähige

die Handelsgärtnerei von

E. Riüchter,
früher G. Schlegel.

Waare billigſt

Vorzüglich ſchöne ſtarke Birnbäume, zugleich erſt
die bereits beſtellten Obſtbäume baldigſt abholen zu laſſe

Heuſchtel.

Alle Sorten
Plumen-, Hemüſe- und Hrasſaameh,
beſonders Neuheiten, ſind eingetroffen und hält empfohlen

Neumarkt. Julius Thomas.
Blühende Bfſlanzen,

als Camelien, Azaleen, Alpenveilchen, Cinerarien
und Lack c. empfiehlt in ſchönen kräftigen Pflanzen di
Handelsgärtnerei von

E. Richter, früher G. Schlegel,

Den Herren Grundbeſttzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von V
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen in
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D,
Dom 5.

Discretion Ehrensachel!
Aerztlich empfohlen

j gegen Syphilis

vertrauensvoll an
O. Blsenharädt.

Hamburg. Wilhelmstrasse,
NB. Assortirte Muster 1 D. 50 P

Kranken W jeder etFugung dte enden
A
erfahrens bri

Sährten,
ſchriebenen

8 daraus grati

55 Pfennige pro Centner,

„Knorpelkohle 30 eFeſte Streichtegle (Overſes etkollter

Obiges Buch iſt zu beziehen durch die Buchhandlin

5 mittels vielſeitig gerühmt und anerkannt28 Der ächte CraubenZruſtHonig wird in grünen Flaſchen verkauft, jede mit Staniol
S kapſeln verſchloſſen, welche nebigen Fabrikſtempel tragen, und zwar Fl. (gold) a Mk.
S J 3, Fl. (roth) à Mk. Fl. (weiß) à Mk. 1 in Merſeburg bei Herrn Heinr.
88 Schultze jun. in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz bei Herrn

e C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Meißner.

a h S h See Borsd re Da uratioVon Montag den 26. d. M. ab treten auf der Grube Delbrück bei Dies 9 s Resta

erſendet.

von Fr. Stollberg. e
Sonnabend den 24. März von Abends 6

ab Salzknochen mit Meerrettig. enJugleich erlaube ich mir meinen werthen Gäſten
kannt zu machen, daß ich die berühmte Döllnitzer G
in und außer dem Hauſe verkaufe

Achtungsvoll
Borsdorf, Kreiſen

E Lehrling, welcher die Schloſſer Profeſſton n
nen will, kann unter ſehr günſtigen Bedinguſ

Lokalitäten
neu! Wiener Cafe u in die Lehre treten.

Näheres in der Expedition d. Bl.

von

E. Kadam
empfiehlt Nürnberger Schankbräu friſche Sendung), ſowie

NMürnberger Export- und Riebeck'sches Lagerbier
Kalte und warme Getränke, kalte Speiſen und ConditoreiBuffet.
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der Putz und Modehandlung von e
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ſuchen Stellung durch 7Nr
Abe

Wittwe Fleinming, große Sirtiſtraße
ch ſuche e junge Mädchen zur leichten

meiner Fabrik dauernd.ch Auguſt Henſel, ti. Ritter
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Beilage zu Nr. 36 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Vorſchläge zur Reform der Gewerbe

ordnung
Wir hatten früher mitgetheilt, daß auch im

Schooße der nationalliberalen Partei Anträge zur
Reviſton der Gewerbeordnung vorbereitet werden.
Dieſelbe ging von der Erwägung aus, daß allge
meine Klagen über die Uebelſtände in unſern ge
werblichen Verhältniſſen keinen prakriſchen Nutzen
hätten, daß man ſich hüten müſſe, ein allzu um
faſſendes gewerbepolitiſches Programm aufzuſtellen
daß man nicht erwarten dürfe, alle Schäden auf
dieſem Gebiete mit Einem Schlag haſtig aus der
Welt ſchaffen zu können, ſondern daß man ſich
vorerſt beſchränken müſſe, an beſtimmte und be
ſonders ſchmerzlich empfundene Mißſtände die heilende

Hand anzulegen. Denn die Maßloſigket der er
hobenen Forderungen Und der allzu umfaſſende
Inhalt derſelben war vorzugsweiſe die Schuld, daß
die Anregungen zur Reform der GewerbeGeſetz
gebung bisher ohne praktiſchen Erfolg blieben. Die
nationalliberale Partei hat nun als eines der
dringendſten Bedürfniſſe die Reform des Lehr
lingsweſens und die weitere Ausbildung der
gewerblichen Schiedsgerichte erkannt und
wird demnächſt mit beſtimmten Anträgen in dieſer
Richtung hervortreten. Der leitende Geſichtspunkt
dieſer Anträge wird das Beſtreben ſein, das Ver
hältniß zwiſchen Lehrling und Lehrherrn auf einer
Grundlage von größerer Feſtigkeit und Dauer als
bisher zu geſtalten. Als Mittel zu dieſem Zweck
ſchlägt man die Anordnung vor, daß der Lehrver
trag ſchriftlich abzufaſſen iſt, und will gegen
den widerrechtlichen Bruch eines ſolchen Vertrags
wirkſame Maßregeln durch das Geſetz feſtgeſtellt
ſehen. Namentlich ſoll die Entſchädigungspflicht
für Vertragsbruch der Lehrlinge geregelt werden
und zwar theils den Angehörigen derſelben, theils
denjenigen, die ſie verleiten und anſtiften, theils
den Lehrherrn auferlegt werden, der vertragsbrüchige
Lehrlinge in Dienſt nimmt. Die Zahlung dieſer
Entſchädigung ſoll durch ein beſchleunigtes und
wirkſames Verfahren geſichert werden. Zu dem
Zwecke ſoll guch die weitere Ausbildung der ge
werblichen Schiedsgerichte betrieben und deren Vor
ſitzenden die Befugniß ertheilt werden, vor
läufige vollſtreckbare Entſcheidungen zu treffen.
Die nationalliberalen Anträge ſtimmen im Grund
gedanken und Ziel mit denjenigen der Conſervativen
überein, und man darf wohl auf eine Verſtän
digung und auf ein praktiſches Reſultat der dies
e Anregungen zu gewerblichen Reformen
offen.

Deutſchland
Nach Mittheilungen aus beſter Quelle ſteht

es nunmehr von außergewöhnlichen Zwiſchen
fällen natürlich abgeſehen feſt, daß Se. Ma
jeſtat der Kaiſer Ende April dem Elſaß
einen Beſuch abſtatten wird. Der aus
ſchließliche und vom Kaiſer ſelbſt ausgeſprochene
Zweck dieſes Beſuches iſt, das Land und deſſen
Bedürfniſſe aus eigener Wahrnehmung kennen zu
lernen. In einzelnen Städten, z. B. Hagenau,
werden ſchon jetzt die Vorbereitungen zu einem feſt
lichen Empfange des Monarchen getroffen.

Angeſichts der neuerdings vielfach lautge
wordenen Klagen über abnehmende oder mindeſtens
nicht genügend fortſchreitende Leiſtungsfähig
keit der einheimiſchen Jnduſtrie und
namentlich derjenigen Zweige derſelben, deren Ge
deihen von dem Vorhandenſein eines Stammes
tüchtiger „gelernter“ Arbeiter abhängig iſt, beab
ſichtigt der Handelsminiſter, nach oſſiciöſer Mit
theilung, die Frage einer näheren Prüfung unter
ziehen zu laſſen, ob zur Beſeitigung der hervortreten
den Uebelſtände, neben einer Reform des Lehrlings
weſens der Handwerker auch eine geſetzliche Regelung

des Kabrik-Lehrlingsweſens mit Ausſicht
auf Erfolg in Angriff genommen werden kann.
Um für dieſe Prüfung eine ausreichende Grund
lage zu gewinnen, ſind die Provinzial Regierungen
angewieſen worden, die Inſpectoren der Fabriken
zur Beantwortung einer Reihe einſchlägiger Fragen
zu veranlaſſen

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. März 1877.

Von nah und fern gehen heute Berichte über
die geſtrige Feier des achtzigſten Jahrestages der
Geburt unſeres verehrten Kaiſers und Königs ein.
Was wir an denſelben beſonders hervorzuheben
finden, iſt die Uebereinſtimmung in der hohen Be
geiſterung, welche ſich allerorten kundgegeben hat,
wo deutſche Männer zuſammentraten, um dieſen
ſeltenen Erinnerungstag in feſtlicher Weiſe zu be
gehen. Auch unſere Stadt iſt mit ihrer Feier
nicht zurückgeblieben. Schon am Mittwoch Abend
durch Böllerſchüſſe, einen Zapfenſtreich des Land
wehrvereins und das Retraite des Huſarentrom
petercorps eingeleitet, weckte am 22. Morgens die
Reveille der Schützencompagnie die Schläfer zum
frohen Erwachen. Vom Wetter begünſtigt, fand
ſodann um 10 Uhr der Feſtgottesdienſt in der
Domkirche, dem in den Morgenſtunden mehrfach
Schulfeierlichkeiten vorangegangen waren, ſtatt, an
welchen ſich die Parade der Garniſon auf hieſigem
Domplatze unmittelbar anſchloß. Nach einem Hoch
auf den Kaiſer, ausgebracht vom Regiments Com-
mandeuer, erfolgte hier der Vorbeimarſch des Es
cadrons und war gegen 12 Uhr dieſe Feier beendet.
Jm Laufe des Nachmittags vereinigte ein Feſteſſen
in den Räumen der Reſſource die Honoratioren
der Stadt, bei welchem Herr Regierungspräſident
v. Dieſt auf Se. Majeſtät toaſtirte.

Mit dem Eintritt der Dunkelheit erglänzte der
Schloßhof in prachtvoller Jllumination. Der ganze
nach der Sagle zu belegene Schloßflülgel war mit
unzähligen Lämpchen beſetzt, in deren Mitte ein
Dransparent mit der IJnſchrift: „Gott ſegne den
deutſchen Kaiſer unſern geliebten König“ vortheil
haft placirt war. Die beiden anderen Schloßflügel
ſchmückten je zwei Gasſterne über ihren Haupt
eingängen und wurde der Effect des Ganzen durch
zahlreiche bengaliſche Feuer noch weſentlich erhöht.
Eine große Menſchenmenge beivegte ſich denn auch,
angelockt durch das herrliche Schauſpiel, durch die
reich beflaggten Straßen nach dem Domplatze und
gab denſelben ein feſtlich belebtes Gepräge. Auch
die kaiſerliche Poſt ließ den Tag nicht ſpurlos
vorübergehen. Bengaliſche Feuer erleuchteten die

in ſeiner Ladenthür lehnte, ſondern auch eine Bitte
der mit dem Kranken beſchäftigten Herren, ein Glas
Waſſer für denſelben darzureichen, rund weg ab
abſchlug. Man war deshalb genöthigt, erſt aus
einem gegenüberliegenden Hauſe die nothwendige
Ergquicküng für den hülfloſen, keineswegs fremden
jungen Mann herbeizuſchaffen.

Ein neuerdings zu unſerer Kenntniß gekom-
mener Fall, in dem eine erwachſene Tochter des
hieſigen Maurers H. durch das Einſtechen und
ſchließliche Verſchwinden einer Nähnadel in der
Hand ſeit Wochen arbeitsunfähig und ſchon mehr
fachen Operationen unterworfen worden iſt, mahnt
wiederholt zur Vorſicht und iſt es jedenfalls ge
rathen, bei ſolchen Vorkommniſſen ſo ſchleunig als
möglich ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen.

(Eingeſandt.) Vor 3 Jahren ſtellte die hieſige
ſ. Z. Kramer ſche Maſchinenfabrik bei unſerm
Magiſtrat den Antrag auf Feſtſtellung der Flucht
linien einer auf ihrem Grundſtücke anzulegenden
Straße, Und es fand, nachdem dies geſchehen, in
Gegenwart von Mitgliedern des Magiſtrats die
Verſteinigung der neuen Straße ſtatt. Bis jetzt
hat aber dieſe Straße nur als unbenutztes Terrain
dagelegen, denn es fehlte wegen der noch nicht zu
geſchütteten Kiesgrube am Pfeiffer ſchen Hauſe
an Verbindung mit der Clobigkauer Straße, und
die beiden an dieſer Straße errichteten Gebäude,
die Kramer ſche Fabrik und die Schmidt ſche
Feilenhauerei mußten ihre Straßenverbindung durch
den „Weg nach der Lehmgrube“ vermitteln.
Neuerdings haben ſich nun an der angelegten neuen
Straße noch zwei Einwohner angeſtedelt und dieſen
wird binnen Kurzem noch ein fünfter und ſechster
folgen, denn die bezüglichen Bauſtellen ſtnd bereits
käuflich erworben. Sollen nun über dieſe Straßen
Anlage nicht ganz dieſelben Klagen erneuern, die
man durch das neue Regulativ zu beſeitigen beab
ſichtigt, ſo erſcheint es geboten, dieſe Straße nicht
nur bis zum Wege nach der Lehmgrube“,
ſondern bis zur Lauchſtädter Straße durchzuführen
und damit dazu nicht wieder ein Zuſpät den Rie
gel vorſchiebt, machen wir darauf aufmerkſam, daß
gegenüber der neuen Straße am Lehmgruben Wege
ein Neubau beabſichtigt wird, wozu die Zeichnung
ſchon in Händen des Magiſtrats ſich befinden ſoll.

Vorderfront des ſtattlichen Gebäudes und gaben Welche Vortheile man bei Nichtbeachtung unſerer

den Paſſanten der Halleſchen Straße im Verein
mit der Jllumination der Kaiſer WilhelmsHalle
wechſelvolle Augenweide.
der „Herzog Chriſtian“

Vorſchläge von der Hand weiſt, würde ſich jeden
falls in nicht ſehr langer Zeit verſchiedentlich

Weiterhin glanzte e und machen wir nur auf die Ver
in ſtrahlende Lchte. minderung des oft lebensgefährlichen und durch

Mittlerweile nahmen die für die Garniſon ver en geſperrten Berkehrs auf der Lauch
anſtalteten Ballfeſtlichkeiten in verſchiedenen alen r Straße aufmerkſam dem durch Ausführung
ihren Anfang und fanden ſich auch die Mitglieder dieſer Straße zum guten Theil begegnet werden
des Krieger und Landwehrvereins, und zwar könnte. Das Terrain ſelbſt liegt zur Straße ſehr
erſtere im Schützenhauſe, letztere in der Funkenburg, günſtig und bedarf nach der Clobigkauer Straße
zu gleichem Zwecke zuſammen. Ein ſchönes Bild zu nur einer geringen Abhebung, die die daran
kameradſchaftlicher Fröhlichkeit entwickelte ſich an gelegene Kiesgrube mit zuſchütten helfen würde.

allen Orten und hatten ſich namentlich auf der
Funkenburg die Ehrenmitglieder des Vereins zahl
reich eingefunden. Seitens des Vorſtandes des

Dahingegegen hat bei Hinausſchiebnng der Anlage
und Projectirung einer weiter weſtlich hinlaufendeu
Straße bedeutende Auffüllung des Tractes ſtattzu

Landwehrvereins brachte hier der Hr. Lieutenant finden und zur Erwerbung und Chauſſtrung der
Gesky das erſte Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
aus, dieſem folgte ein ſolches auf die Armee Seitens
des Generals der Jnfanterie z. D. v. Herwarth,
welch letzteres von dem Hrn. Major v. Rotberg
mit einem Hoch auf den Verein beantwortet wurde.
Ohne Störung verliefen die Vergnügungen und
endeten zumeiſt erſt mit dem anbrechenden Morgen

Geſtern Abend wurde in der Burgſtraße ein
anſtändig gekleideter junger Mann von einem plötz
lichen Unwohlſein befallen, das in ſtarkem Blut
andrang gegen das Gehirn ſeine Urſache zu haben
ſchien, und ſtürzte hierbei mit der ganzen Wucht
ſeines Körpers dicht an der Domapotheke auf das
Pflaſter. Der Vorfall zog alsbald eine größere
Menſchenmenge herbei und unternahmen es zwei
Herren aus der Nachbarſchaft mit lobenswerthem
Eifer, dem aus einer Kopfwunde heſtig blutenden
Kranken den nöthigen Beiſtand zu leiſten und ihn,
nachdem er ſich etwas erholt, ſeiner Wohnung zu
zufuühren. Gerechte Entrüſtung rief bei dieſer
Gelegenheit das Benehmen des in der Dom-
apotheke ſtationirten Proviſors hervor, der nicht
nur vollſtändig theilnahmlos der Scene gegenüber

letzteren längeren Straße ſind weſentlich mehr
Geldmittel erforderlich, als zur Ausführung unſeres
Projects, wo man die Beſitzer der daran ſchon er
richteten Gebäude zum Theil mit zur Decküng der
Koſten heranziehen und bei weitem mehr Bau
erlaubniß Bedingungen ſtellen kann. Jndem wir

hiermit an entſprechender Stelle um nochmalige
Erörterung der Sache gebeten haben wollen, ſtellen
wir an alle unſere Mitbürger das Erſuchen, zur
Sache Stellung zu nehmen und hoffen, nicht
ſpäter über dieſe StraßenAnlage ſprechen zu
müſſen, wie es jetzt über das Backerhaus in der
PoſtStraße, die nicht ausgeführte Durchführung
der Hirtenſtraße u. ſ. w. geſchieht.

Kus dem Kreiſe Querfurt.
Querfuürt, 20. März. In der letzten Sitzung

unſeres Kreisgerichtes wurden drei Meſſerhelden
tüchtige Denkzettel ertheilt. Die Mauergeſellen
Gebrüder Karl und Friedrich Kuhnt von hier und
der Arbeiter Wilhelm Wagner aus Thaldorf er
hielten 2 Jahre, 1 und 15 Monate Gefängniß,
weil die drei Kumpane in verſchiedenen Gaſtlocalen
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